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Entscheidungsgrundlage für ein Neues Pflegeheim Arbon (NPA) in Erarbeitung

Bedürfnis ist ausgewiesen

Gemeinsam einen wichtigen Teil für die Altersarbeit in der Region zu be-
wirken, ist den drei Partnern im Projektlenkungsausschuss sehr wichtig. 
Mit dabei sind (hinten von links) Heimleiter Jürgen Steven (evang. Alters-
und Pflegeheim), Hansjörg Binder (Projektowner NPA, Sonnhalden) und
(vorne von links) Marlene Schadegg (Projektleiterin, Sonnhalden), Denise
Baumann (evang. Kirchenpräsidentin), Heidi Wiher-Egger (Stadträtin).

Grössenordnung 80 Pflegebetten 
In einer ersten Phase wird die Pro-
jektorganisation das Angebot defi-
nieren (inklusive Demenz) und die
Machbarkeit für die Planung und
den Betrieb eines neuen Pflege-
heims ausarbeiten. 
Um die Pflegefinanzierung zu ga-
rantieren, muss diese auf die kan-
tonale und regionale Bedarfspla-
nung und auf das bereits bestehen-
de Angebot Rücksicht nehmen.
Ebenfalls berücksichtigt werden die
Bedürfnisse der Partnergemeinden
Berg, Steinach und Roggwil. 
Ein weiterer wichtiger Punkt in der
Machbarkeit ist der Standortent-
scheid beziehungsweise das Fest-
legen der nötigen Dimension, die
ein Pflegeheim haben muss, damit
es betriebswirtschaftlich rentabel
geführt werden kann. Die Projekt-
organisation geht derzeit von einer
Planungsgrösse von 80 Pflegebet-
ten aus.  

Finanzkraft kann gebündelt werden
Die zukünftige Rechtsform des neu-
en Pflegeheims Arbon und das Vor-
gehen zur Bildung einer möglichen
Trägerschaft werden in einem zwei-
ten Schritt abgeklärt. Der Vorteil ei-
ner gemeinsamen Trägerschaft zwi-

Die Menschen werden immer älter,
der Bedarf an Pflegeplätzen nimmt
zu. Mittelfristig zeichnet sich in der
Region Arbon ein Defizit an Pflege-
betten ab. Das Bedürfnis nach ei-
nem neuen Pflegeheim in Arbon ist
somit ausgewiesen. 

Eine Projektorganisation, beste-
hend aus Vertretern der Evangeli-
schen Kirche, der Stadt Arbon und
der Genossenschaft Regionales
Pflegeheim Sonnhalden, haben aus
diesem Grund gemeinsam ein
Vorprojekt lanciert, um die Ent-
scheidungsgrundlagen zu erarbei-
ten. Fragen zum Angebot, zum bau-
lichen Konzept, der Finanzierung
und zur Trägerschaft sollen damit
geklärt werden. Das Projektteam
hat seine Arbeit im April 2009 auf-
genommen, die Ergebnisse werden
für Frühling 2010 erwartet.   

Mittelfristig ein Angebotsdefizit
Im Zusammenhang mit dem neuen
Altersleitbild der Stadt Arbon wur-
de die Arbeitsgruppe «Wohnen im
Alter» gegründet. Diese befasst
sich unter anderem auch mit der
Koordination der Angebote in der
stationären Altersbetreuung und 
-pflege. Fakt ist, dass die Men-
schen immer älter werden. Die
Nachfrage nach möglichen Leistun-
gen und Angeboten in der Versor-
gung von älteren Menschen steigt
demzufolge ebenfalls an. Dazu ge-
hört auch der Bedarf an Pflege-
plätzen. Genau hier zeichnet sich
in der Region Arbon mittelfristig
ein Angebotsdefizit ab. Diese Pfle-
geplätze sind aber nötig, um die
Lebensqualität von pflegebedürfti-
gen älteren Leuten nachhaltig
zu sichern. Die drei Partner (Evan-
gelische Kirchgemeinde, Genos-
senschaft Regionales Pflegeheim
Sonnhalden und die Stadt Arbon)
haben entschieden, dieses Vorpro-
jekt zu gleichen Teilen zu finanzie-
ren, um die notwendigen Entschei-
dungsgrundlagen zu erarbeiten. Im
Steuerungsausschuss sind alle
drei Partner vertreten. 

schen der Evangelischen Kirchge-
meinde Arbon und der Genossen-
schaft Regionales Pflegeheim Sonn-
halden Arbon läge darin, dass
die  Finanzkraft gebündelt und das
Angebot für Pflegepatienten wie
Mitarbeitende noch attraktiver ge-
staltet werden könnte. 

Kosten und Finanzierung noch offen
lm Rahmen der Machbarkeitsstudie
sind die Baukosten und Möglich-
keiten zur Finanzierung zu erarbei-
ten. Inwiefern respektive in welcher
Höhe sich die öffentliche Hand an
den Kosten beteiligen kann, muss
noch im Detail geklärt werden. Die-
se Fragen wird die Projektorgani-
sation in den kommenden Monaten
eruieren und abklären. Die daraus
resultierenden Erkenntnisse und Ar-
beitsergebnisse werden anschlies-
send in einer Hauptstudie festge-
halten. Die Hauptstudie bildet die
Entscheidungsgrundlage, wie das
Projekt neues Pflegeheim Arbon
weiter verfolgt wird. Die Hauptstu-
die, welche unter anderem auch die
Chancen und Risiken eines neuen
Pflegeheims Arbon aufzeigen wird,
soll der Öffentlichkeit im Frühling
2010 präsentiert werden.

mitg.

Die Zeit ist reif
Dass sich im Arboner Alters- und
Pflegebild etwas ändern muss,
zeichnet sich seit Jahren ab. Wohl
hat das Alters- und Pflegeheim
Sonnhalden zehn zusätzliche Zim-
mer (neu 89 Betten) erhalten,
doch wartet das bauliche und
räumliche Problem im ehemaligen
Spitaltrakt dringend auf eine Lö-
sung. Baulich – und aus Konkur-
renzgründen kapazitätsmässig –
muss auch im 1883 erbauten
evang. Alters- und Pflegeheim mit
28 Betten an der Romanshorner-
strasse 44 möglichst rasch etwas
geschehen. Kommt dazu, dass
die Problematik mit demenzkran-
ken Menschen in Arbon dringend
einer Lösung bedarf.
Auch im Arboner Stadtrat hat
man erkannt, dass die Dringlich-
keit für den Bau eines Neuen
Pflegeheims Arbon (NPA) ausge-
wiesen ist. Laut Heidi Wiher-Eg-
ger werden bis ins Jahr 2030 vor-
aussichtlich rund 200 Pflegeplät-
ze (Hansjörg Binder spricht von
80 bis 100 Plätzen in zehn Jah-
ren) fehlen. Deshalb begrüsst sie
den Zusammenschluss zwischen
den drei Partnern «Sonnhalden»,
evang. Alters- und Pflegeheim so-
wie der Stadt Arbon. Auf der Su-
che nach Lösungen muss darüber
hinaus auch das Betreute Woh-
nen in den Alterssiedlungen un-
ter die Lupe genommen werden.
Für das NPA wäre ein Standort an
der Romanshornerstrasse durch-
aus denkbar, denn dort stünden
für ein solches Projekt beinahe
7000 Quadratmeter Land zur Ver-
fügung. Denkbar wäre aber auch,
dass eine unabhängige Demenz-
station mit rund 20 Betten auf
dem Land «Sonnhalden-Süd» ge-
baut werden könnte.
Dass die Projektleitung in den
Händen der erfahrenen Marlene
Schadegg liegt, ist sicher Garant
für eine ebenso kompetente wie
seriöse Arbeit. Die «Sonnhalden»-
Heimleiterin betont, dass es sich
beim NPA nicht um Luxus, son-
dern um Optimierung handelt.
Diese «Optimierung» dürfte laut
Hansjörg Binder rund 25 bis 30
Mio. Franken kosten; eine Investi-
tion also, die in Form von Krediten
bei allen drei Partnern vom Sou-
verän bewilligt werden muss. Dies
dürfte bedeuten, dass ein NPA
wohl frühestens in sieben Jahren
eingeweiht werden könnte! eme

Feiner, frischer
Apfelsaft ab Presse
ab Zapfhahn

Fr. 1
.30 

pro 
Liter

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

CRAZY DINER SHOW COMPANY

2007 – 2009 mit den Clowns Gaston + Roli

Varieté-Revue-Theater mit 4-Gang-Diner

Arbon, Quaianlagen

18. September - 31. Oktober 2009

Dienstag - Samstag 19.30 Uhr

Gruppen- und Spezialanlässe auf Anfrage auch sonntags + montags möglich

Reservationen: 079 318 40 50, www.crazy-hotel-company.ch

Spezialitätenrestaurant
9325 Roggwil, Tel. 071 455 12 04

e-mail: info@linde-roggwil.ch
www. linde-roggwil.ch

Tischreservation empfohlen

Fam. H. Massüger
So + Mo Ruhetag

Metzgete
Do, 3. – Sa, 5. Sept.

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party
Voranzeige: Sa, 26. Sept.
Single-Party mit DJ Mike
diverse Überraschungen

jeden DO Oldies Night 

Samstag, 5. September 09

mit DJ Ernesto

Disco • Bar • Trischli Arbon

Parkplatz-Fest
Samstag, 5. Sept. 2009, 20 bis 24 Uhr

Tanz und Stimmung mit

Steirerland-Duo mit Helmut
Sonntag, 6. Sept. 09, Frühschoppen ab 11 Uhr

Es spielt für Sie das Steirerland-Duo
Riesentombola

Auf Ihren Besuch freuen sich Susanna, Fritz und das «Wildpark»-Team

Einladung zum
Tag der offenen
Tür am

Einladung zum
Tag der offenen
Tür am
Samstag, 5. Sept.
9 bis 17 Uhr
Lassen Sie sich von
unseren Herbst/Winter-
Eigenkreationen inspirieren.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch und offerieren Ihnen
Kaffee, Kuchen und ein
Willkommensgeschenk.

Ihr Filati – Mode mit Wolle

Franziska Röhrl Rutishauser
am Fischmarktplatz
Postgasse 10
9320 Arbon
Tel./Fax 071 446 14 53
info@filati-shop.ch
www.filati-shop.ch

Eröffnung
Windrädli-Börse für
Kinderartikel in Horn am
Samstag, 5. September 2009

Öffnungszeiten nach der Eröffnung:
Mo, Di & Mi 08.30–11.30
Do 14.00–16.00
Fr 08.30–11.30 & 14.00–16.00
jeden 1. + 3. Samstag im Monat

08.00–11.45
Wo: Bahnhof Horn, Perronende Richtung Rorschach
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Stadt Arbon will Integration von MigrantInnen fördern

Neues Migrationskonzept
Der Stadtrat hat das neue Migra-
tionskonzept für die Stadt Arbon
genehmigt. Die Abteilung Soziales
soll die Umsetzung der Massnah-
men koordinieren. Die Stadt will die
Integration von MigrantInnen mit
Deutschkursen, Früherfassung und
Frühförderung unterstützen. Bereits
seit November 2008 werden regel-
mässige Ausländernetztreffen unter
der Leitung der verantwortlichen
Stadträtin Heidi Wiher-Egger durch-
geführt.

Gemäss Auftrag des Kantons ist es
Sache der Gemeinden, die Integra-
tion von MigrantInnen zu fördern.
Nachdem eine regionale Lösung
nicht realisiert werden konnte, hat
die Stadt Arbon mit den Partneror-
ganisationen HEKS Infra, Primar-
schulgemeinde, exxa, Kinderhaus
und der Kantonalen Fachstelle ein
Migrationskonzept erarbeitet.

Vernehmlassung bestätigt Bedarf 
Die breit abgestützte Vernehmlas-
sung bestätigt, dass das Migra-
tionskonzept für sinnvoll erachtet
wird. Gemeinsam mit den Auslän-
derorganisationen soll ein Kulturen-
fest Arbon realisiert werden. Die
Mütter- und Väterberatung wird
darin unterstützt, ihre Fähigkeiten
in der interkulturellen Kommunika-
tion weiter auszubauen. Nebst der
Schulsozialarbeit werden Jugendli-
che ohne Lehrstelle in Zukunft sys-

tematisch auch durch die Freiwillige
Sozialberatung der Abteilung Sozia-
les in der Lehrstellensuche unter-
stützt. Generell wird die Zusam-
menarbeit im Sinne der Vernetzung
zwischen den beteiligten Organisa-
tionen weiter gefördert. 
Der Stadtrat wird ab 2010 eine Mi-
grationskommission wählen, die die
Umsetzung der geplanten Massnah-
men begleitet. Die Abteilung Sozia-
les wird gemeinsam mit den betei-
ligten Organisationen die Umset-
zungsschritte vorbereiten. Das de-
taillierte Konzept kann auf der Inter-
netseite der Stadt Arbon (www.ar-
bon.ch) eingesehen werden. 

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadtparlament
Einladung zur 17. Stadtparla-
mentssitzung vom 8. September,
19.00 Uhr, Seeparksaal Arbon 
Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen, an der 17. Sitzung des
Parlaments vom nächsten Diens-
tag teilzunehmen. – Die Traktan-
denliste sieht wie folgt aus: 
1. Mitteilungen
2. Botschaft AltstadtWerkstatt

Kappeli: Sanierung, Restaurie-
rung und Umnutzung der Kapel-
le St. Johannes, Arbon, in Höhe
von 3,14 Millionen Franken

– Eintreten, materielle Beratung,
Beschlussfassung

3. Ergänzung des Geschäftsregle-
ments für das Arboner Stadt-
parlament 

– Teilrevision - Redaktionslesung,
Schlussabstimmung

4. Botschaft Zusammenführung
Abteilung Soziales im ZuK-Ge-
bäude

– Eintreten, materielle Beratung,
Beschlussfassung

5. Interpellation Remo Bass, CVP,
betreffend «Bau einer neuen
Druckleitung für gereinigtes
Abwasser von St.Gallen in den
Bodensee»

6. Fragerunde
7. Verschiedenes
– Infos aus dem Stadtrat
Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können nach
telefonischer Vorbestellung unter
071 447 61 00 bei der Stadtkanz-
lei, Stadthaus, 2. Stock, abgeholt
oder auf www.arbon.ch herunter-
geladen werden.

Büro des Stadtparlamentes 

Bauarbeiten Seepromenade Arbon
Im Rahmen von Unterhalts- und
Sanierungsarbeiten an der Wär-
meleitung Seepromenade sind
Bauarbeiten ab Bahnhofstrasse
61 bis 69 der Arbon Energie AG er-
forderlich. Die Zufahrt erfolgt über
die Seepromenade, es ist dabei
mit kleinen Behinderungen zu
rechnen. Die Bauarbeiten begin-
nen anfangs September und dau-
ern voraussichtlich rund fünf Wo-
chen. Die Arbeiten wurden be-
wusst auf die Zeit nach den in Ar-
bon stattfindenden Grossanläs-
sen verlegt. Arbon Energie AG ist
bestrebt, dass sich für Fussgänger
und Velofahrer minimale Behinde-
rungen am Seeweg ergeben.

Arbon Energie AG

Stadtrat beruhigt Parlament
Wie hoch die zusätzlich zu erwar-
tenden Kosten für die Hafenerwei-
terung seien, wollen die beiden
sozialdemokratischen Parlaments-
mitglieder Erica Willi-Castelberg
und Dieter Feuerle vom Arboner
Stadtrat wissen, doch erhalten sie
darauf heute noch keine präzisen
Angaben. Der Zeitpunkt einer ers-
ten Kostenrechnung werde vor-
teilhaft auf den Abschluss einer
Bauetappe gelegt, betont der
Stadtrat. Es bestünden derzeit
keinerlei Anzeichen oder Gründe,
von der bisherigen Strategie ab-
zuweichen. Dies gelte auch für
den ökologischen Bereich; sei das
Hafenprojekt doch durch die kan-
tonale Behörde insgesamt als um-
weltverträglich bewertet worden.
Bezüglich bisheriger Aufwendun-
gen wie Planungskosten, die im
Parlament bereits zu reden ga-
ben, betont der Stadtrat, dass
bei jeder Kreditvorlage gewisse
Vorarbeiten zu leisten seien,
und zwar unabhängig davon, ob
eine Vorlage zuletzt angenommen
oder abgelehnt werde. An der
Urne sei über eine Kreditvorlage
von 6,7 Mio. Franken abgestimmt
worden; für bereits ausgegebene
Beträge seien entsprechende
Kredite entweder im Rahmen des
Voranschlags 2007 (50 000 Fran-
ken im Investitionsplan) oder
mittels Nachtragskredite des
Stadtrates bewilligt worden.
Nicht zu vergessen gelte es, dass
die Steuerzahlenden durch den
Bootshafen jährlich profitieren,
indem die Gewinne daraus die
Laufende Rechnung entlasten.
2007 beispielsweise konnte ein
«Gewinn» von Fr. 144 293.75 und
2008 einer von Fr. 94 225.78 ver-
bucht werden. Mit der Erweite-
rung des Schlosshafens werde
die Laufende Rechnung dank zu-
sätzlicher Einnahmen inskünftig
weiter entlastet. Dazu der Stadt-
rat: «Die Steuerzahlenden profi-
tieren also von einem erweiter-
ten Schlosshafen.» Dass die Ab-
bruch-Betonelemente nicht zur
Uferbefestigung benützt werden
können und separat entsorgt
werden müssen, fällt laut Stadt-
rat kaum ins Gewicht. Denn
Mehrkosten von rund 2500 Fran-
ken stünden Minderausgaben
durch Material vom Hafenaushub
gegenüber, womit die Rechnung
in etwa ausgeglichen sei. red.

Martin Klöti auf dem Prüfstand
Der Stadtammann auf dem Prüf-
stand – Martin Klöti steht Red und
Antwort: Wo steht Arbon heute?
Wie sieht Arbon im Jahr 2015 aus?
Welche Projekte stecken noch in
der Pipeline? Antworten auf diese
und weitere Fragen gibt Martin Klö-
ti am Montag, 7. September, ab
19.30 Uhr an einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung der CVP
Arbon im Hotel Seegarten. Vor die-
ser Standortbestimmung referiert
der Arboner Stadtammann im Hin-
blick auf den kommunalen Urnen-
gang vom 27. September über das
Königareal als Chance für Arbon.

Strandbad schliesst seine Tore 
Der Sommer geht zu Ende und mit
ihm die Badesaison im Strandbad
Arbon. Am Sonntag, 6. September
2009, wird das Strandbad offiziell
geschlossen. Die Liegewiese bleibt
nach wie vor zugänglich.

Nach einer sonnigen und erfolgrei-
chen Saison schliesst das Strand-
bad Arbon am Sonntag, 6. Sep-
tember 2009, seine Tore. Die
«Wohlfühloase am See», wie das
Strandbad auch genannt wird,
wurde intensiv besucht. Gerade
das frisch renovierte Kinderbad,
die sanierten Sanitäranlagen, die
Seeeinstiege und der neue Steg
haben sich schnell herumgespro-
chen Die vielen Gäste fanden
nebst Ruhe und Entspannung im
Strandbad auch ein einladendes
Kinderbad mit riesigem Sandhau-
fen, was vor allem von Familien
geschätzt wurde.

Mit der offiziellen Schliessung des
Strandbades wird das Wasser im
Kinderbad abgelassen, die Sanitär-
anlagen geschlossen und die Not-
fallsäulen abgeschaltet und ent-
fernt. Die Liegewiese bleibt weiter-
hin zugänglich, da für den geübten
Schwimmer der See nach wie vor,
auf eigene Gefahr hin, zum Baden
einlädt. 

Medienstelle Arbon

Die Gemeinde Roggwil mit 2900 Einwohnern liegt im östlichen Teil des
Kantons Thurgau. Unsere bisherige Mitarbeiterin will sich weiterbilden
und hat eine neue berufliche Herausforderung angenommen. Wir
suchen deshalb für unsere Gemeinde per 1. November 2009 oder nach
Vereinbarung eine(n)

Sachbearbeiter(in) Steuern (Pensum 30–50%)
Für diese anspruchsvolle und interessante Stelle erwarten wir eine abge-
schlossene Ausbildung als Kauffrau/Kaufmann. Idealerweise besitzen Sie
bereits Erfahrung mit den vielseitigen Aufgaben eines Steueramtes.

Sie arbeiten in einem siebenköpfigen Verwaltungsteam eng mit dem
Leiter der Finanzverwaltung zusammen und erledigen diverse Auf-
gaben. Sie übernehmen die Stellvertretung des Finanzverwalters/ Leiter
Steueramtes. Für diese Stelle können wir uns auch eine(n) Wiederein-
steiger(in) vorstellen.

Ihr Aufgabengebiet:
– Kontrolle der Steuererklärungseingänge
– Bearbeitung der Steuererklärungen und Vorbereitungen für die

Steuerkommissäre
– Steuersollabsummierungen
– Mutationsmeldungen
– Betreuung des Lernenden
– Führen der Krankenkassenkontrollstelle

Wir bieten:
– Vielseitige und selbständige Tätigkeit
– Fortschrittliche Arbeitsbedingungen und Sozialleistungen
– Angenehmes Arbeitsklima in einem jungen Team
– Zeitgemässe Entlöhnung

Fühlen Sie sich angesprochen? Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen bis zum 21. September 2009 an die Politische
Gemeinde Roggwil, Finanzverwaltung, St. Gallerstrasse 64, 9325 Roggwil.
Finanzverwalter Stefan Fecker oder die bisherige Stelleninhaberin
Manuela Odermatt erteilen Ihnen gerne Auskunft (Telefon 071 454 77 66).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Für unser neu eröffnetes Mitarbeiter-Restaurant im Trunz Technologie Center
in Steinach suchen wir per sofort eine äusserst selbständige Person als 

Unterstützung während der Mittagsverpflegung
Montag–Freitag, von 11.30–13.30 Uhr

Ihre Aufgaben sind die Vorbereitung/Aufwärmen der Gerichte, Ausgabe/ Buffetbetreuung,
Einkassieren und Reinigung des Geschirrs.

Ausserdem übernehmen Sie die Stellvertretung unserer Leiterin des Restaurants
(Ferienablösung).

Voraussetzung: Erfahrung im Gastrobereich, sehr gepflegte Erscheinung, zeitlich flexibel.

Interessenten/innen wenden sich bitte an Andrea Trunz, Tel. 071 447 85 44.

Wir freuen uns auf Sie!

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Sari Hasan, Säntisstrasse
23, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Anbau Balkon,
Verbreiterung Zufahrt für Autoabstellplatz

Bauparzelle: 2568, Säntisstrasse 23,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Baugesellschaft
Friedenstrasse, c/o Gisel und Partner AG,
Friedenstrasse 14, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch Altliegenschaft,
Bau vier Mehrfamilienhäuser

Bauparzelle: 2642, Friedenstrasse
15–15c, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Nour-Ed-Din Charlotte,
Schulweg 11, 9320 Stachen

Bauvorhaben: Anbau Terrassen-
verglasung

Bauparzelle: 542, Schulweg 11,
9320 Stachen

Bauherrschaft: Gau Dorothee,
Seilerstrasse 7, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch und Neubau
Garage

Bauparzelle: 2016, Seilerstrasse 7a,
9320 Arbon

Auflagefrist: 4. Sept. bis 23. Sept. 09

Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde  Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Jetzt profitieren!

SOMMER-

SONDERVERKAUF

� Stark reduzierte Möbel ab Ausstellung

� Sonderrabatte bei Möbel auf Bestellung

� Matratzen-Sonderaktion

Gewerbezentrum

Hauptstrasse 33

8580 Sommeri b. Amriswil

071 411 97 67

Mo: 13.30 - 18.30 / Di - Fr: 9 - 12 + 13.30 - 18.30 / Sa 9 - 16 Uhr

H
O
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Heute Rohbau – Morgen
Ihre Eigentumswohnung
ruhig – sonnig – zentral

31/2-Zimmer 100 m2  NWF
41/2-Zimmer 115 m2 NWF

Hector Bressan AG, Arbon
Tel. 071 447 88 66

EINLADUNG
TREND
FASHION
SHOW

Mittwoch, 9. Sept. 09,
19.15 Uhr

Boutique Adesso,
Novaseta Arbon

mit Ex-Mister-Schweiz
Stephan Weiler als Model

Eintritt Fr. 10.–
wird als Gutschein
angerechnet

Vorverkauf
ab sofort! Moderation:

Reto Scherrer

Schalmeienfest
2009

Frühschoppen-
Konzert

So, 6. Sept. 09 ab 10.30 Uhr

mit d’Seehofer
findet nur bei guter

Witterung statt
in Landquart (Arbon)
Restaurant Blumenau

www.ssgarbon.ch

Die Sekundarschulgemeinde Arbon plant und realisiert momentan diverse
Bauprojekte. 
Zur fachlichen und bautechnischen Unterstützung der Behörde suchen
wir auf diesem Weg ein Architekturbüro, welches im Mandat die 

Bauverwaltung der SSG Arbon
übernimmt.

Unser künftiger Partner sollte folgende Voraussetzungen mitbringen:
• spezifische Kenntnisse in Architektur und Innenarchitektur im Bereich

Schulbauten
• Erfahrung in Bauführung und Kenntnis der lokalen Gegebenheiten     
• Kenntnisse über das Schulwesen im Kanton Thurgau
• moderne EDV- und CAD-Infrastruktur
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bis zum 20.
September 2009 für ein erstes Gespräch beim Schulpräsidium, Herr Hans-
peter Keller, Telefon 071 455 20 12, hanspeter.keller@ssgarbon.ch
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Es braucht freiwillig engagierte Christen in einer Pfarrei, damit diese
offene Türen ermöglichen, einladend für viele, die Begegnung mit an-
deren suchen, Spiritualität leben, sinnstiftende und wesentliche Fragen
des Lebens stellen und im Glauben miteinander wachsen können. Am
kürzlichen Engagiertenabend in Horn wurde dieses «Dankeschön» für
den Einsatz bewusst zugesprochen und miteinander gefeiert.

Engagiertenabend der Pfarrei Horn

Ökum. Taizé-Gottesdienst in Horn
Beide Horner Kirchgemeinden laden
am Sonntag, 6. September, 19.30
Uhr, zum ökumenischen Taizé-Got-
tesdienst in die katholische Kirche
ein. Das Thema des Gottesdienstes
lautet «Respekt», das derzeit auch
Thema an der Horner Schule im um-
fassenden Sinn ist. Die Taizé-Atmo-
sphäre mit viel Licht, Wärme und
Stille lädt die Besucher ein, im Ge-
bet zu verweilen. Die meditativen
und harmonischen Gesänge helfen
mit, innerlich ruhig zu werden und
den Sonntag bewusst zu einem gu-
ten Abschluss und zur Stärkung für
die kommende Woche zu bringen.

Kinderfest um die Arboner Kirche
Am nächsten Sonntag, 6. Septem-
ber, findet in und um die Kirche das
vierte Kinderfest der evangelischen
Kirchgemeinde statt. Der Tag mit
dem Thema «he, he, Wickie» be-
ginnt um 9.30 Uhr mit einem Fami-
lien-Gottesdienst, an dem die Re-
genbogenkids und die «Big Ben»
der Musikschule mitmachen. Danach
kommt Bewegung in die Kirche mit
einem «warm up» der Tanzwerk-
statt. Die Kinder und Jugendlichen
können zweimal an einer 45-minüti-
gen Aktivität teilnehmen und so viel
Spiel, Spass und Spannung erleben;
die Eltern können beim Mittagessen
andere Eltern kennenlernen. Der Tag
endet bereits um 13.50 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Abschluss. Das
Mittagessen besteht aus einem «Tei-
let», an das alle so viel mitbringen,
wie sie selbst essen. 

«NKD» im Arboner Städtli
Arbon hat eine neue Einkaufsadres-
se in Sachen Mode. Der trend-
orientierte Textildiscounter «NKD»
dehnt sein Filialnetz jetzt auch auf
die Schweiz aus und hat an der
Hauptstrasse 30 einen Kleidershop
eröffnet. Geöffnet ist er montags
bis freitags von 8 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 18.30 Uhr sowie samstags
durchgehend von 9 bis 16 Uhr.

pd.

Fortsetzung des Volksschiessens
Unter idealen Wetterbedingungen
ist das diesjährige Volksschiessen
der Sportschützen Arbon gestartet.
Volksschiessen bedeutet jedes Jahr
ein Fest für die Familie und für Hob-
byschützen, welche sich diesen Ter-
min rot anstreichen. Die moderne
Anlage und eine elektronische Tref-
feranzeige ermöglichen dem Teil-
nehmer, seine Leistung sofort vi-
suell nachzuvollziehen; sei es auf
die Distanz von zehn oder 50 Me-
ter. Zur Verfügung stehen entspre-
chende Sportgeräte. Schiesszeiten:
Freitag, 4. September, 16 bis ca. 22
Uhr; Samstag, 5. September, 9 bis
12 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr.

A L LTA G

Roggwiler lancieren ersten gesunden Schuh für clevere Kids

Taufe mit Christa Rigozzi

Vor dem offiziellen Start haben Karl Müller junior (rechts) und Claudio
Minder bereits 31 000 Paar Kinderschuhe verkauft. Da staunte an der
Schuhtaufe auch Christa Rigozzi (Miss Schweiz 2006).

Als im 2008 zwei junge Freunde ein
eigenes Schuhlabel gegründet ha-
ben, hätte niemand gedacht, dass
sie innerhalb von nur einem Jahr
einen Welterfolg erzielen. Heute
präsentieren die zwei Roggwiler
Querdenker eine Kinderschuh-Linie. 

Der neuartige Komfortschuh stammt
aus Roggwil. Der Erfolg ist garan-
tiert: Joya kommt nämlich aus dem
Hause des MBT-Erfinders Karl Mül-
ler. Der Schuhfachhandel ist begeis-
tert über die neuste Entwicklung,
die besonders an Kinder gerichtet
ist. Schon vor dem offiziellen Ver-
kaufsstart wurde der neue Joyssy
Schuh über 30’000 Mal bestellt.  

Das Erfolgsgeheimnis  
Joyssy, der erste gesunde Schuh für
clevere Kids, wurde nach den neus-
ten biomechanischen Erkenntnissen
entwickelt. Karl Müller, Entwickler
von Joyssy: «Tests zeigen, dass
Joyssy ein gesundes Wachstum för-

dert, zur gesunden Körperhaltung
beiträgt, die Fussnerven aktiviert
und in erster Linie den Kindern ein-
fach enorm viel Spass vermittelt,
weil der Schuh so weich ist.»

Die Macher wollen hoch hinaus 
Zwei smarte Jungunternehmer ste-
hen hinter dieser Neuentwicklung:
Karl Müller und Claudio Minder. Sie
kommen ursprünglich aus der Mo-
debranche, woraus sie ihr grosses
Know-how bezüglich Design und
Tragekomfort mitbringen. Claudio
Minder greift nach den Sternen und
meint: «In drei Jahren sind wir die
Nummer 1 unter den Komfortschu-
hen – aktuell kann auf dem Markt
nichts mit Joya und Joyssy mit-
halten.»  
Die aktuelle Joya und Joyssy Kollek-
tion ist im Schuhfachhandel und in 
Sportfachgeschäften erhältlich. Der-
zeit gibt es im deutschsprachigen
Raum bereits 470 Verkaufsstellen.

pd.

Kuschelige Strickoutfits
Das Arboner Fachgeschäft «Filati
Mode mit Wolle» präsentiert
morgen Samstag, 5. September,
von 9 bis 17 Uhr am Tag der of-
fenen Tür die neuen angesagten
Strickmodelle für Herbst /Winter.
Aus leichten, edlen Materialien
werden unkomplizierte Lieblings-
teile wie Mützen, Schals, Stul-
pen, Pullis, Jacken und weitere
Raffinessen gestrickt. 
Wohlfühlen steht beim Strick
in dieser Wintersaison im Vorder-
grund.
Gezeigt wird auch für Anfänger
eine Strick-DVD, ein weitläufiges
Stricknadelsortiment in edlem
Design, kreative Wollideen aus
Strick /Filz und der neue Roman
über das Stricken.
Das fachkundige Team von «Fila-
ti Mode mit Wolle» am Fisch-
marktplatz in Arbon berät und
unterstützt Kunden gerne in der
Auswahl. Das «Filati»-Team freut
sich auf zahlreiche Besuche bei
Kaffee, Kuchen und einem Will-
kommenspräsent.
Weitere Infos unter 071 446 14 53
oder info@filati-shop.ch, www.fila-
ti-shop.ch. mitg.

Die drei Männer von Franziska
Röhrl Rutishauser durften an ei-
ner Modenschau in Zürich kürz-
lich einen Teil der neusten Eigen-
kreationen vorführen.

Letzte «Wälläbrächer-Bar»
Zum letzten Mal ist heute Freitag
die «Wälläbrächer-Bar» des HC
Arbon direkt am See beim Hotel
Metropol in Betrieb. Zum letzten
Mal bietet sich also auch die
Möglichkeit, den lauen Spätsom-
mertag am glitzernden See mit
Freunden bei einem kühlenden
Drink und guter Musik ausklin-
gen zu lassen. Angesagt ist wie-
der Live-Musik mit «iMoreez»…
Zwei Freunde – eine Leiden-
schaft, zwei Stimmen – ein
Klang, zwei Instrumente – ein
Groove – easy listening! Die Bar
ist offen ab 18 Uhr und schliesst
erst nach Mitternacht um 2 Uhr.

Adesso präsentiert Mode
Am Mittwoch, 9. September, lädt
dass Adesso-Fashion-Team um
19.15 Uhr zur beliebten Trend-Fa-
shion-Show im Novaseta-Center
in Arbon ein. Reto Scherrer wird
als Moderator und DJ  durch den
Abend führen. Zehn Models sor-
gen für Unterhaltung und Stim-
mung – Ex-Mister Schweiz Ste-
phan Weiler ist unter den Top-
Models dabei.

Apéro und Modeschau starten ab
19.15 Uhr, anschliessend besteht
die Möglichkeit für Late-Night
Shopping bis 22.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet zehn Franken und
wird bei einem Einkauf bis 30.
November 2009 voll angerech-
net. Anmeldungen unter Tel.
071 446 80 80 oder info@ades-
so-boutique.ch

Stoffreichtum und Materialvielfalt
prägen das Bild der Herbst-/Win-
termode 2009. Fell, Satin, Tech-
nos, Masche, Wolle… es gibt kei-
ne Grenzen. Boyfriend-Style, Brit-
Chic, Cross Dressing, Neo-Classic
oder Jodhpurs – die Sprache der
Modewelt ist interessant und
speziell… Wer die «must haves»
des Modeherbstes kennen, mit-
reden und up to date sein möch-
te, besucht die Adesso-Trend-Fa-
shion-Show in Arbon. pd.

Finissage im «Sonnhalden»
Morgen Samstag, 5. September,
findet um 11 Uhr die Finissage
mit Auktion und anschliessen-
dem Grillplausch «in memoriam
Trudi Wiget» im Pflegeheim
Sonnhalden in Arbon statt. Ein
Teil des von Jürg Niggli erzielten
Auktionserlöses geht ans Kinder-
haus Arbon.

A L LTA G

Live Graffiti Aktion an den Kulturtagen

Mitsprayen erwünscht
Die Projektgruppe «Graffiti – Kunst
im öffentlichen Raum» führt an den
Kulturtagen eine Live Graffiti Aktion
im Pavillonpark durch. Jugendliche
und junge Erwachsene gestalten
Graffiti zum Thema Wasser. 

Die Bevölkerung ist eingeladen,
sich künstlerisch zu betätigen und
eigene erste Versuche mit einer
Spraydose in der Hand zu wagen.
Die Kunstwerke werden anschlies-
send im Pflegeheim Sonnhalden
ausgestellt. 

Live Graffiti Aktion am Sonntag
Die Projektgruppe «Graffiti – Kunst
im öffentlichen Raum» besteht aus
fünf Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Alter von 16 bis 22
Jahren. Diese jungen Künstler ge-
stalten an den Kulturtagen mit viel
Leidenschaft Graffiti in den unend-
lichen Farben und Formen des Was-
sers. Sie zeigen damit legal und öf-

fentlich einen wichtigen Teil der Ju-
gendkultur. 
Bei der Live Graffiti Aktion gestalten
die jungen Künstler der Projekt-
gruppe «Graffiti – Kunst im öffent-
lichen Raum» je ein Kunstwerk vor
den Augen der Bevölkerung. Doch
nicht nur passives Zuschauen ist er-
wünscht. Vielmehr sind Interessier-
te jeder Altersgruppe eingeladen,
sich selbst an der Gestaltung
eines Graffitis zu versuchen. Dafür
stehen zusätzliche Holzplatten und
Spraydosen sowie die notwendigen
Schutzvorkehrungen wie Masken
und Handschuhe zur Verfügung. Die
Live Graffiti Aktion findet am Sonn-
tag, 6. September, statt, ab 12 Uhr
im Pavillonpark. 

Ausstellung im «Sonnhalden» 
Anschliessend an die Kulturtage
werden die Graffitis der Projekt-
gruppe im Pflegeheim Sonnhalden
ausgestellt. Anlässlich der Metzge-
te vom 27. September, möchte das
Pflegeheim die Räumlichkeiten, in
denen die Metzgete stattfindet, le-
bendiger und einladender gestal-
ten. Die Graffitis werden dieses Be-
dürfnis mit ihrer Farbenvielfalt und
jugendlichen Ausstrahlung bestens
erfüllen. 

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus
Verkaufsoffner 26. Dezember 
2009 und 2. Januar 2010
Gemäss Gesetz über die öffent-
lichen Ruhetage, Paragraph 1, sind
der 26. Dezember (Stefanstag) und
der 2. Januar (Berchtoldstag) soge-
nannte öffentliche Ruhetage. Diese
fallen im laufenden beziehungs-
weise nächsten Jahr auf einen
Samstag. 
Der Stadtrat hat an seiner Sitzung
vom 10. August 2009 die Regelung
beschlossen, welche es erlaubt, die
Verkaufsgeschäfte in Arbon an den
beiden genannten Tagen in der Zeit
von 8 bis 18 Uhr offen zu halten. 

20-Jahr-Dienstjubiläum
Am 1. September konnte René Kug-
ler auf 20 Jahre Tätigkeit beim
Werkhof Arbon zurückblicken. Der
Stadtrat und die gesamte Beleg-
schaft gratulieren dem Jubilar ganz
herzlich. Die Stadt Arbon dankt Re-
né Kugler für die gute Zusammenar-
beit, den langjährigen Einsatz und
die Treue.

Stadtkanzlei Arbon



« S LO W U P E U R E G I O  B O D E N S E E »

Riesenerfolg I
Der achte «slowUp Bodensee Schweiz», der autofreie Erlebnistag für die
ganze Familie in der Region Oberer Bodensee, war wiederum ein Spitzen-
event. Der strahlend schöne Sommertag schuf Postkartenbilder und lockte
laut Organisatoren rund die gleiche Zahl an Besuchern auf den 40 Kilometer
langen Rundkurs wie im vergangenen Jahr, als sich rund 80 000 Gäste mo-
tor- und stresslos an der entschleunigten Mobilität erfreuten. Die «slowUp»-
Idee vermochte einmal mehr zu begeistern; auf Wiedersehen am 29. August
2010! – «felix. die zeitung.» war am Fest der Gemütlichkeit ebenfalls dabei. 

« S U M M E R D AY S » - F E S T I VA L

Riesenerfolg II
Das erste «SummerDays»-Festival in Arbon ist Geschichte. Mit je rund 10 000
grossteils begeisterten Besucherinnen und Besuchern am Freitag und am
Samstag war das wunderschön gelegene Openair ausverkauft. Viele ab-
wechslungsreiche musikalische Höhepunkte und persönliche Begegnungen
prägten das Festival. Zur grossartigen Atmosphäre trug das angenehme
Spätsommerwetter ebenfalls bei. Auch 2010 wird es wieder ein «Summer-
Days»-Festival am «slowUp»-Wochenende vom 27. bis 29. August geben –
am Freitag ganz sicher mit einem Wiedersehen von «Status Quo» in Arbon!



4 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9 1 1

WAAGRECHT

A alt (1–6) – öffentliches Verkehrsmittel (Car) (8–10)

B trainieren (1–4) – Laubbaum (6–10)

C Abk. für Mister (1–2) – Autokennz. für Österreich (10)

D europ. Staat (1–5) – Zeichen für 1000 Kg (7) – Bez. für
Toilette (9–10)

E röm. Zahlzeichen für 50 (1) – pers. Fürwort (3–4) – Abk.
für 1/60 Minute (8–10)

F Abk. für «in Vertretung» (1–2) – Balken, Strebe (4–9)

G letzter Buchstabe des Alphabets (1) – Automarke (3–6) –
Papageienart (8–10)

H kleine Strasse (2–4) – Autokennz. für Schaffhausen (6–7)
– Dreifingerfaultier (9–10)

I Autokennz. für Portugal (1) – Wassersport (3–8) – röm.
Zahlzeichen für 500 (10)

K grösster Fluss W-Sibiriens (1–2) – längster Strom der
Erde (4–6) – Kosename für Grossmutter (8–10)

K R E U Z W O RT R Ä T S E L
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Lösungswort:

SENKRECHT

1 Ortschaft im Kt. Bern (PL 3018) (A–G) – Fluss in Italien (I–K)

2 Fluss in Spanien (A–D) – röm. Zahlzeichen für 5 (F) – chem.
Zeichen für Wolfram (H) – Autokennz. für Belgien (K)

3 chem. Zeichen für Tellur (A–B) – franz. Artikel (D–E) –
Provinz-Hauptstadt in Marokko (G–I)

4 herstellen (A–K)

5 Abk. für 1/1000 Kg (A) – .. bloc = im ganzen (C–D) – chem.
Zeichen für Radium (F–G) – ugs. Bezeichnung für US-Soldaten
(I–K)

6 Niederung (A–C)

7 Schlager (B–D) – 7. Buchstabe des Alphabets (F) – Abk. für
Hektoliter (H–I)

8 Postfach (engl.) (PO…) (A–C) – Meer (engl.) (E–G) – engl.
Verneinung (I–K)

9 Auerochse (A–B) – Hauptquellfluss der Weser (D–H) – röm.
Zahlzeichen für 1000 (K)

10 Imbiss (engl.) (A–E) – Oper von Verdi (G–K)

1  2  3  4 5 6  7 8 9 10 1 1 1 2 13

K U LT U R

«Mazalda» – nur einer von zahlreichen Höhepunkten an den Kulturtagen.

Konzerte, Filme, Fest am See, Ausstellungen, Ateliers…

Arbon hat und zeigt Kultur

Zum vierten Mal zeigen am Wochen-
ende vom 11. bis 13. September die
Arboner Kulturschaffenden ihre Dar-
bietungen, ihre Werke, ihre Arbeiten
– eine Veranstaltung, die das breite
Kulturspektrum der «Stadt der wei-
ten Horizonte» präsentiert, gebün-
delt an einem Wochenende.

Mit fünf Franken für den pinkfarbe-
nen Kulturbändel können (und soll-
ten…) die Kulturtage Arbon unter-
stützt werden. Mit diesem Bändel
ist bei sämtlichen Anlässen des Wo-
chenendes freier Eintritt garantiert.
Der Kulturbändel wird bei der Eröff-
nungsfeier, bei den Veranstaltun-
gen und am Sonntag verkauft.

Eröffnung der vierten Kulturtage
Zur Eröffnung der 4. Kulturtage im
Kultur Cinema spricht Peter Faesi,
Dozent für Geschichte und Literatur
an der FHS St.Gallen. Es gibt mehre-
re Gründe, warum es sich lohnt, der
Eröffnung einen Besuch abzustatten:
das Thema des Referenten («Die
Fürsten träumen, lasst die Künstler
handeln!»), der Video-Clip der Grup-
pe «Werteorientierte Stadtentwick-
lung», der Kurzbesuch des «Swiss
Gospel Chors»,  wo auch eine Arbo-
nerin mitsingt, oder der vom Hotel
Metropol und der Mosterei Möhl of-
ferierte Apéro. Der Eröffnungsfreitag
klingt aus mit einer Party im Kultur
Cinema, einer Vernissage und einem
Konzert im «Cuphub», einem Gos-
pel-Konzert im ZiK…

Geballtes Samstagsprogramm
Am Samstag empfiehlt sich ein
Spaziergang durch Arbon zu offe-
nen Ateliers, Bibliothek und Aus-
stellungen. Unter www.kulturtage-
arbon.ch ist ein möglicher Rund-
gang zu den Ateliers zu finden.
Ausserdem kann man in der «Som-
mergalerie» in Frasnacht bei Künst-
lern, die sich mit Tieren beschäfti-
gen, verweilen oder ab Kratzeren
einen wunderschönen Kulturrund-
gang mit Hans-Jörg Willi unterneh-
men. Der Samstagabend ist der
grosse Abend des dritten Kurzfilm-
wettbewerbs im ZiK (siehe Box).
Ausserdem laden Lehrer der Musik-
schule zu einer Serenade im
Schloss ein; die jüngere Generation
vergnügt sich im «Cuphub» bei
einem Rockkonzert.

Das grosse Fest am See
Am Sonntag finden die Finissage
von H2Art und das Fest der Kultu-
ren beim Pavillon statt. Ausländi-
sche Mitbürger offerieren Köstlich-
keiten ihrer Esskultur. Für musikali-
sche und unterhaltende Inputs sor-
gen Jodlerchor, Sambagruppe, «Ma-
zalda» aus Frankreich, Marco Morel-
li als Bajazzo sowie «Walking Acts»
und afrikanische Koramusik. Die
Tanzschule «Dancefloor» lädt zum
Tanz ein, «Kultur läbt» schenkt Ge-
tränke aus. Für Kinder gibt es
Unterhaltung im Puppentheater Ma-
rottino. Bei Regen findet das Ab-
schlussfest im ZiK statt. mitg.

Buntes Wasser im Hotel Metropol
Eingebettet in die Kulturtage Ar-
bon vom 11. bis 13. September
findet im Hotel Metropol eine
Kunstausstellung statt. Zehn
Künstlerinnen und Künstler aus
Arbon stellen je zwei Bilder zum
Thema Wasser aus.
Wenn zehn Kunstschaffende zum
gleichen Thema Bilder schaffen
und diese auch noch in einer
gemeinsamen Ausstellung dem
Publikum zeigen, darf man ge-
spannt sein auf das Resultat. Ein
Rundgang zeigt einen sehr unter-
schiedlichen Umgang mit dem
Thema Wasser und kann durch-
aus anregen, das eine oder an-
dere geöffnete Atelier am 12.
September zu besuchen. 
Die zehn Arboner Künstlerinnen
und Künstler, welche die Ausstel-
lung im Hotel Metropol mit Ruth
Zwiener zusammen realisiert ha-
ben, zeigen ihre Werke noch
über die Kulturtage hinaus bis
25. September.
Interessierte sind eingeladen, ei-
nen vertieften Einblick in das re-
gionale Kunstschaffen zu gewin-
nen. Während der Kulturtage
sind die Ateliers von Ruth Zwie-
ner, Hanspeter Marschner, René
Kobler, Tim Meagher und Esther
Schwarzer für Besucherinnen und
Besucher am 12. September von
14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Das Atelier von Ruth Zwiener ist
für das Publikum ausserdem
noch an folgenden Tagen von 14
bis 17 Uhr offen: 7., 8., und 15.
September. – Weitere Infos unter
www.kulturtage-arbon.ch.

Bernadette Berchtold

«Couscous mit Fisch»
Das Kultur Cinema Arbon stimmt
heute Freitag, 4. September, ab
19.30 Uhr mit einem Teller «Cous-
cous mit Fisch» (Reservation er-
wünscht unter 071 440 07 64)
kulinarisch auf den gleichnami-
gen preisgekrönten französischen
Spielfilm ein.
«Couscous mit Fisch» («La graine
et le mulet») ist ein liebevolles
Werk voller Vitalität und Lebens-
freude und mit dem goldenen
Löwen in Venedig ausgezeichnet
worden. 
Weitere Informationen beim Kul-
tur Cinema Arbon an der Farb-
gasse oder unter www.kulturci-
nema.ch pd.

Highlight im Arboner Seeparksaal
Am Freitag, 18. September, um
20.30 Uhr beehren «Stermann &
Grissemann» (ausgezeichnet mit
dem Salzburger Stier, nominiert
für einem «Romy» als beliebteste
Kabarettisten 2009) den Arboner
Seeparksaal, mit bester Empfeh-
lung von Chefkoch Alfred Dorfer,
der seines Zeichens schon im Mai
einer Einladung von «phonomè-
ne – off course culture» gefolgt
ist. Der Arbon-Besuch der öster-
reichischen Fernseh- und Ra-
dioanarchos ist ein echtes No-
vum: normalerweise zwischen
Wien, Berlin und allenfalls St.Gal-
len pendelnd, eröffnen die der-
zeit wohl bekanntesten Kabaret-
tisten unseres östlichen Nach-
barn ihre Saison für einmal in der
Bodensee’schen Provinz, oder ge-
nauer: im lauschig zurechtgerück-
ten Arboner Seeparksaal! Für
mehr Platz als üblich ist also ge-
sorgt, wenn mit brandneuen Re-
zepten gekocht und gerührt wird.
Die wohl trotzdem raren Tickets
gibt es auf der Veranstalter-Ho-
mepage www.phonomene.ch und
auch im Arboner Büro Witzig so-
wie auf www.starticket.ch.

Es kommt aber noch besser: be-
reits am 12. September (Türöff-
nung 18.00 Uhr) flimmert im ZiK
die dritte Ausgabe des Arboner
Kurzfilmwettbewerb über die Lein-
wand – mit noch mehr, noch bes-
seren Filmen, dank noch besserer
Technik noch besser anzuschau-
en. Und ganz besonders gut: das
Preisgeld für die besten Nach-
wuchsfilmer konnte gegenüber
dem letzten Jahr glatt verdoppelt
werden: der grosse Preis der Jury
ist neu mit  500 Franken in bar
und einer formidablen Trophäe,
der Publikums-Preis mit 200
Franken in bar dotiert. Eröffnet
wird der Abend um 19.00 Uhr, mit
freshem Hip-Hop der Amriswiler
Formation «Ol Attitude». Ein prä-
filmischer Umtrunk an der Bar
lohnt also mehr denn je! mitg.

Sie haben gewonnen!
Das Lösungswort im letzten felix-
Kreuzworträtsel Nr. 11 vom 20.
März lautete «Frühlingsanfang».
Aus den zahlreichen richtigen
Antworten hat die Glücksfee zwei
Gewinner gezogen, die je einen
20-Franken-Gutschein von «Blu-
men lunaria» gewonnen haben:
Franz Breitenmoser, Chaletstras-
se 7, 9320 Arbon; Konrad Nä-
scher, Im Hueb 1, 9325 Roggwil.
– Herzliche Gratulation!

Wiederum laden wir die felix-Rät-
selgemeinde zum fröhlichen Mit-
raten ein. Wer das neue Lö-
sungswort herausfindet, ist ge-
beten, die richtige Antwort auf
einer Postkarte an felix. die zei-
tung., Rebhaldenstrasse 7, 9320
Arbon, zu schicken. Einsende-
schluss ist Freitag, 25. Septem-
ber 2009. Diesmal winkt zwei
glücklichen Gewinnern je ein
Gutschein im Wert von 20 Fran-
ken vom Restaurant Michelas
Ilge in Arbon. – Viel Glück!

Estée Lauder
Schminkabend

Wann Mittwoch, 16. Sept. 19.30 Uhr
Wo DROPA Drogerie Apotheke Arbon
Kosten Fr. 60.–  / Überraschungsgeschenk

und Gutschein im Wert von 20.– 
Visagistin Frau M. Schlotter

Name

Vorname

Telefon

Nehmen Sie an unserem
Schminkabend teil!

In unserer DROPA Drogerie & Apotheke
findet ein Estée Lauder Schminkabend statt.
Lassen Sie sich von unserer Visagistin Tipps

und Tricks rund ums Schminken zeigen.

Novaseta Arbon, Tel. 071 446 27 42

�
• Rückenturnen jeweils Montag 19.00–20.00 Uhr  

Donnerstag 09.00–10.00 Uhr

• Entspannte Schultern, gelöster Nacken
Donnerstag 18.30 - 19.45 Uhr 
Beginn 10. September 09

• Beckenboden Dienstag  19.00 - 20.15 Uhr
Beginn 08. September

Auskunft und Anmeldung bei
Christine Hehli, Tel.  071 440 40 38

Dipl. Wellnesstrainerin 2, Dipl. Bewegungspädagogin nach Franklin-Methode®

10./11./12. Sept. ab 18 Uhr
Meeresfrüchte-Festival

(bitte um Reservation)

Das «Ilge»-Team freut sich auf
Ihren Besuch

Michela Abbondandolo
Kapellgasse 6, 9320 Arbon

Tel. 071 440 47 48
Neu: Sonntag + Montag geschlossen

Parfümerie
Discount

Bernhard Dankelmann
St.Gallerstrasse 5

9320 Arbon
Telefon 071 446 44 43

Geöffnet
Mo – Fr 8.00 – 12.00 13.30 – 18.30
Sa 8.00 – 16.00

TeXTs tube
"EDV aus Mostindien"

Betenwilerstr. 7 9325 Roggwil

www.textstube.ch

- Büroarbeit

- Computer

- Software

- Internetseiten

Ihre Sorgen in Sachen:

möchten wir haben !

079/ 863 34 67



4 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9 1 31 2 4 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9

V E R E I N E

2010 feiert der Seeclub Arbon sein 100-Jahr-Jubiläum

Ein rüstiger Jubilar

1910 startete der Seeclub Arbon
mit einem Rennvierer. Dies war der
Beginn einer mittlerweile bald 100-
jährigen Erfolgsgeschichte eines
der ältesten Arboner Vereine. Im
kommenden Jahr soll dieses Jubi-
läum am 29. Mai gefeiert werden.

Von ersten sportlichen Erfolgen be-
richtete «Der Oberthurgauer» bereits
im Jahre 1910: «Der erst kürzlich ge-
gründete Seeclub Arbon rangiert an
der gestrigen, vom Ruderklub Ror-
schach veranstalteten, Ruderregatta
an zweiter Stelle unter vier Teil-
nehmern.» Denn damals haben sich
vier seebegeisterte junge Männer
zusammengefunden, um in Arbon
sportlich zu rudern. Sie erwarben
von Rorschach ein altes Rennruder-
boot – einen Vierer mit Steuermann
– das sie zuerst an der Schlossmau-
er, später in der Badehütte über der
Jauchegrube unterbringen konnten.

Max Daetwyler war Mitbegründer
Unter der Führung des wohl aktivs-
ten Gründungsmitglieds in der Ge-
schichte des Seeclubs Arbon, dem
ruderbegeisterten Ernst Kampitsch,
verbrachten die Ruderer viele schö-
ne Stunden auf dem See. Das weit
über die Landesgrenzen hinaus be-
kannteste Gründungsmitglied war
Max Daetwyler. Beim Ausbruch des
Ersten Weltkriegs 1914 verweigerte
er den Fahneneid. Als «Friedens-

apostel» bereiste er mit der weis-
sen Friedensfahne die Welt und
predigte seine grosse Idee der
Menschenverbrüderung. 

Erst 1920 eigenes Bootshaus
Am 1. März 1920 offerierte Adolph
Saurer dem Seeclub Arbon als
Bootshalle einen Gussputzerschup-
pen aus dem Giessereiareal für 750
Franken. Schon am 19. März 1920
erteilte das Grundbuchamt Arbon
die Baubewilligung auf dem Areal
der Firma Stauder und Co., westlich
der Stauder-Häuser. Anscheinend
konnte dieses Gelände am Philo-
sophenweg ohne Schwierigkeiten
rasch gemietet werden. Allerdings
war dieser Seeanstoss beim «Bue-
bebad» bei winterlich tiefem Was-
serstand auch mehr ein Sumpfloch.
Doch damals war das Ganzjahres-
rudern noch kein Thema.
Im November 1921 ersuchte der
Seeclub die Firma Stauder u. Co. AG
mit Sitz in St.Gallen, das Gelände
für 750 Franken zu verkaufen. Die
Urkunde des Grundbuchamts muss-
te von allen Aktiv- und Passivmit-
gliedern (16 Personen) unterschrie-
ben werden. Der Seeclub Arbon war
somit Ende Juli 1924 im Besitz ei-
nes eigenen Bootshauses auf eige-
nem Boden. Der Steuerwert – inklu-
sive Klubhaus – wurde 1924 mit
3000 Franken beziffert; belastet mit
einer Hypothek von 500 Franken.

Auf der Suche nach Sponsoren
Um auch die zweiten 100 Jahre
seines Bestehens erfolgreich zu
bewältigen, muss der Seeclub
Arbon weiterhin stark in seine
Infrastruktur investieren: 
– Im Jubiläumsjahr möchte der

Verein einen entscheidenden
Schritt weiterkommen. 

– Die Investitionen in die Liegen-
schaft (Gartensitzplatz, Kraft-
raum, Reparaturhalle, Damen-
garderobe etc.) und den Fahr-
zeugpark (Bus / Bootsanhänger)
sollen zu gegebener Zeit aus ei-
gener Kraft getätigt  werden.

– Für den weiteren qualitativen
Ausbau des Bootsparks ist eine
Zusammenarbeit mit verschie-
denen Sponsoren geplant. Zwei
Boote – ein Renn-Doppelzweier
und ein C-Gig-Achter – stehen
dabei im Vordergrund.

Neues Bootshaus im Jahr 1974 
1930 wurde der Anbau für Aufent-
haltsraum, Garderobe, Toilette und
Küche, mit der seeseitigen Veran-
da, erstellt. 1931 konnte das er-
weiterte Bootshaus mit grosser
Freude eingeweiht werden. Diese
Vergrösserung mit den für die
damaligen Verhältnisse komforta-
blen Einrichtungen wurde beim
Ruderbetrieb und für gesellschaft-
liche Anlässe von allen Mitgliedern
sehr geschätzt.
Die neue Seeufergestaltung in meh-
reren Bauetappen, vom Restaurant
«Rotes Kreuz» beginnend bis über
die beiden Fischerhütten am Philo-
sophenweg hinaus, erzwang einen
neuen Standort für das Bootshaus
des Seeclubs Arbon. Nach erfolg-
reichen Verhandlungen mit der
Gemeinde Arbon stand dem Bau-
beginn im Jahr 1974 am heutigen
Standort neben dem Schwimmbad
nichts mehr im Wege. 1975 konnte
das neue Bootshaus festlich ein-
geweiht werden. Der unermüdliche
Einsatz des damaligen Präsidenten
und heutigen Ehrenpräsidenten,
Fritz Jenny, und die grosse Zahl
von etwa 4000 Fronarbeitsstunden
der Mitglieder zeigten schon da-
mals, dass diese mit ihrem vor-
bildlichen Klubgeist immer wieder
gewillt sind, den schönen Ruder-
sport in Arbon auch für die Zukunft
zu fördern.

mitg.

Stichworte zum Seeclub Arbon 
– Der Seeclub Arbon hat seit Jah-

ren eine Juniorenabteilung mit
zehn bis 20 Jugendlichen. Zwei
bis drei Mal pro Woche findet
ein Training statt. 

– Für die Jugendarbeit hat der See-
club einen Anerkennungspreis
von «Rotary» Arbon erhalten.

– Die Jugendarbeit findet primär
im Bereich des Breitensports
statt. Eine Wettkampfgruppe
existiert zur Zeit nicht. 

– Bei entsprechender Eignung
und Neigung der Jugendlichen
sind auch Einsätze im nationa-
len Leistungssport geplant. 

– Der Mitgliederbestand im Er-
wachsenenbereich im Alter von
40 bis 60 Jahren kann Jahr für
Jahr erhöht werden. 

– Rudern ist eine eigentliche
Trendsportart. Rudern ist ge-
sund, absolut ungefährlich und
sehr naturverbunden. 

– Der Anteil an Frauen liegt bei
rund 25 Prozent, Tendenz stark
steigend. Jüngere Erwachsene
(Alter 20 bis 35) sind unter-
durchschnittlich vertreten. 

– Dank  seriöser  und intensiver
Aus- und Weiterbildung der ei-
genen Trainer und der bewähr-
ten Zusammenarbeit mit der
«Row&Row»-Ruderschule kann
eine professionelle Ruderaus-
bildung angeboten werden. 

– Die erwachsenen Neueinsteiger
fühlen sich mehrheitlich sehr
wohl und können sich rasch in
das Klubleben integrieren. 

– Die Infrastruktur ist auf einem
ansprechenden Niveau und bie-
tet eine hervorragende Grund-
lage für einen erfolgreichen
Klubbetrieb. 

– Das Clubhaus ist in einem gu-
ten Zustand. Punktuelle Sanie-
rungen und Verbesserungen
sind gleichwohl nötig. 

– Der Bootspark ist in sehr unter-
schiedlichem Zustand. Eine
laufende Erneuerung und Er-
weiterung ist zwingend. 

– Die beiden Fahrzeuge, Bus und
Bootsanhänger, müssen in den
nächsten fünf Jahren ersetzt
werden. 

Präsident Erich Pfister bilanziert:
«Gesamthaft können wir feststel-
len, dass wir einen gesunden und
starken Klub haben. Diese erfreu-
liche Bilanz ist nur dank grossem
zeitlichem und finanziellem Enga-
gement aller Mitglieder möglich.» 

1975 konnte das Bootshaus des Seeclubs Arbon eingeweiht werden.

T I P P S  &  T R E N D S

11. Arboner Forum60plusminus
Am Sonntag, 6. September, fin-
det im Seeparksaal das 11. Fo-
rum statt. Es beginnt um 14.30
Uhr und endet um etwa 17 Uhr.
Wir werden in einem ersten Teil
zurückschauen auf die bisherigen
Veranstaltungen: uns zum Bei-
spiel fragen, was von den Anre-
gungen und Wünschen verwirk-
licht wurde oder was allenfalls
noch weiter verfolgt werden soll-
te. Denn das Forum hat im We-
sentlichen immer noch das Ziel,
eine unmittelbare Verbindung zur
Stadt zu pflegen, auf Anliegen
aufmerksam zu machen, um die
Lebensqualität der älteren Bevöl-
kerung zu gewährleisten.
Der Hauptteil aber – nach einer
Pause mit allerlei Leckereien –
steht unter dem Titel: «Das Fo-
rum – immer für eine Überra-
schung gut!» Und wenn wir unter
dem Begriff Überraschung ge-
meinhin das Eintreten des Uner-
warteten verstehen, dann lassen
wir uns also überraschen!
Was noch zu erwähnen ist: Für
die Besucher liegen die Neuauf-
lage der Broschüre «Dienstleis-
tungen für Seniorinnen und Se-
nioren» und der Veranstaltungs-
kalender für das Jahr 2010 bereit. 

Eugen Zuberbühler 

MB Küchen & Bäder: Hausmesse
Am Samstag und Sonntag,
12./13. September,  lädt MB Kü-
chen & Bäder an der Frieden-
strasse (vis- à-vis Post) in Arbon
zu einer weiteren Hausmesse
ein. Zu bestaunen sind die neus-
ten Küchen- und Badtrends.
Wer Küchen- & Badkomfort vom
Feinsten, Stauraum und Ergono-
mie sucht, dem helfen auf dem
Weg zur eigenen Traumküche
oder zum Traumbad die Fachleu-
te des MB Küchen- & Bäder-
Teams. Auch die Vielfalt des
WPS-Dekors lässt alle Besucher
bei MB Küchen & Bäder zum
Staunen bringen. Die Vorteile
des WSP-Dekors: fugenlos, pfle-
geleicht, hygienisch, mit Antibak-
terienbeschichtung, strapazierfä-
hig sowie die reichhaltige For-
men- und Farbenvielfalt. Nie-
mand muss nach Paris, London
oder New York reisen, um sein
exklusives Traumbad und/oder
seine Küche mit dem einzigarti-
gen WSP-Dekor zu erhalten. Der
Alptraum von Fugen reinigen hat
ein Ende! Das fugenlose WSP-
Dekor lässt jedes Herz höher
schlagen.

Geöffnet ist MB Küchen & Bäder
an der Friedenstrasse 6 in Arbon
(Telefon 071 447 80 10 oder www.
mb-kuechen-baeder.ch) von Mon-
tag bis Freitag von 8  bis 12 und
13.30 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag durchgehend von 8 bis 13 Uhr.
Auf Vereinbarung sind auch Termi-
ne nach 18 Uhr möglich. pd.

Evelyne Maasl eröffnet in Arbon Praxis für Mentalcoaching

Kraft mentaler Stärke

Mit mentaler Stärke den eigenen
Lebensweg erfolgreich gestalten!
Möglich machen will dies Mental-
coach Evelyne Maasl mit ihrer neuen
Praxis in Arbon. Dort kann sie unter
anderem Menschen in schwierigen
Lebenssituationen unterstützen.

«Menschen stehen im Mittelpunkt»,
erläutert Evelyne Maasl ihre neue
Tätigkeit – Mentalcoaching biete
viel Raum für anregende Gespräche
und Erkenntnisse sowie die Gebor-
genheit der Diskretion, in der Unge-
regeltes geklärt und versöhnt wer-
den dürfe: «Entspannt und offen!»
Evelyne Maasl empfiehlt sich des-
halb auch für Vorträge über Mental-
coaching und denkt dabei insbe-
sondere an KMU oder an Vereine. 

Fokus auf das Positive schwenken
«Eine klare Sichtweise stellt jede
Herausforderung in ein neues Licht»,
durfte Evelyne Maasl an sich selbst
erfahren. «Stress im Büro», nennt
die ausgebildete Fachfrau für Men-
talcoaching spontan ein Beispiel,
das Menschen in ihre Praxis an der
Gottfried-Keller-Strasse 41 in Arbon
(Tel. 071 446 99 37) führen könnte.
Überfordert seien Menschen bei-
spielsweise vom Zeitmanagement
oder durch falsche Gewichtung und
Fokussierung. Für jeden gebe es im-
mer wieder «Probleme», Unzufrie-

denheiten, Ärgernisse oder schwere
Gemütsstimmungen. Ob im Alltag zu
Hause, im Geschäft, in der Partner-
schaft, Familie oder mit den Kin-
dern: «Es tut gut, gespiegelt zu wer-
den und sich dadurch zu erkennen.»

Dem Gegenüber zuhören
Was ist denn die effektive Aufgabe
eines Mentaltrainers? «Ein Coach»,
so Evelyne Maasl, «ist ein Begleiter,
der einen an der Hand nimmt und
sich Zeit nimmt, dem Gegenüber zu-
zuhören.» Denn in einem einfühlsa-
men Coaching könnten persönliche
Blockaden verstanden und gelöst
werden. «Verhaltensweisen und Le-
bensziele», so weiss die zum Cert.
Integral Coach und dipl. Mental
Coach aus- sowie in Emotionaler Ba-
lance-Technik (EBT) und Reiki Usui I
und II weitergebildete Familienfrau,
«werden damit neu ausgerichtet.»
Mit ihrer Ausbildung hat sich Evely-
ne Maasl als ganzheitlicher Coach
für die Begleitung von Menschen in
Persönlichkeitsprozessen während
bedeutsamer Lebensphasen qualifi-
ziert und profiliert. Auf einen ebenso
kurzen wie gemeinsamen Nenner
gebracht heisst dies: «Der Klient
bringt das Thema mit… und ich die
Kompetenz als Coach!» Denn nicht
die schwierigen Ereignisse seien das
eigentliche Problem, sondern wie
man damit umgehe. eme

Evelyne Maasl: «Als Coach bin ich mit meinem Klient mit Hinterfragung und
Spiegelung im Gespräch. Ich unterstütze ihn auf dem persönlichen Weg zur
Selbstbestimmung, Lebensfreude, Zufriedenheit, Lösungs- und Zielfindung.»
Sitzungen sind sowohl in und auch ausserhalb der Praxis möglich.

«Märlikarawane» in Arbon
Am Dienstag, 8. September, und
Mittwoch, 9. September, verweilt
die «Märlikarawane» an der See-
promenade in Arbon. Die Rogg-
wiler Märchenerzählerin Françoi-
se Podolski-Sottini erzählt je-
weils um 19.00 Uhr amüsante
Märchen für Kinder ab fünf Jah-
ren. Abwechselnd wird gesun-
gen, gestampft und geflüstert.
Die Kinder tauchen auf vielen
zauberhaften Wegen in die Welt
der Märchenhelden ein. Um
20.30 Uhr bietet Françoise Po-
dolski-Sottini ein breites Ange-
bot für Erwachsene: es werden
sowohl Märchen aus der Schweiz,
als auch aus dem Orient, dem Ti-
bet und von den Inuit erzählt. Am
Mittwoch wird die Erzählerin mu-
sikalisch begleitet von Markus
Brechbühl, Percussion, und Co-
retta Bürgi, Gesang. – Weitere In-
fos unter www.märlikarawane.ch.

mitg.

Notfallnummer Seefest Horn
Die Verantwortung für die Einhal-
tung der Rahmenbedingungen
des diesjährigen Seefestes liegt
beim OK-Präsidenten Peter Filter,
Horn. Für allfällige Reklamationen
oder auch Anliegen steht die Not-
fallnummer 079 608 95 74 bereit. 

Gemeindekanzlei Horn
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Liegenschaften

Arbon, Landquartstr. 46a. Zu vermie-
ten im 3. Stock per 1. Nov. o. n. V.  an
sonniger Wohnlage bei der «Aach»,
Nähe Stadtweiher, günstige, geräumi-
ge und helle 31/2-Zimmer-Wohnung
mit üblichem Komfort, Balkon, Böden
Parkett/Laminat. MZ Fr. 720.– + Fr.
150.– NK. Garage oder Abstellplätze
vorhanden. Tel. 071 891 48 78 oder
078 611 58 80.

Frasnacht. Romantischer Hausteil (an
nächster Seenähe) zu vermieten. Teils
renoviert, 4 oder 6 Zimmer, grosses
Badezimmer mit Eckwanne und Dusch-
kabine. Grosser Garten, idyllische Lage.
Bezugsbereit per 1. Okt. Preis nach
Vereinbarung. Tel. 078 950 23 93.

Arbon, Nähe See: Helle 3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder nach Ver-
einbarung zu vermieten im 1. Stock,
Balkon. Fr. 930.– inkl. NK. Tel. 071
290 46 87. 

Obersteinach. Zu vermieten per Dez.
09 o. n. V.: Grosse 31/2-Zi-EG-Woh-
nung «alte Mühle». Zeitgemässer
Komfort und viel Ambiente (Cheminée-
ofen). 2 Nasszellen, 2 Gartensitzplät-
ze, 1 Autoabstellplatz inbegriffen. MZ
Fr. 1730.–, NK ca. Fr. 200.–. Anfragen:
Tel. 071 344 38 24 (Fr. Gnädinger). 

Arbon, St.Gallerstrasse. Zu vermieten
per 1. Okt. o. n. V.  21/2-Zi-Dachwoh-
nung. Grosser Balkon, MZ Fr. 795.–
exkl. Nebenkosten. Auskunft: Telefon
071 455 14 05. 

Arbon Landquart. Zu vermieten 41/2-
Zimmer-Wohnung (Bj 2007) an tier-
liebende Person. MZ Fr. 1600.– inkl. +
Garage Fr. 100.–. Ab 1. Nov. 09, Tel.
078 712 04 48.

Arbon, Hilternstrasse, zu vermieten
per 1. Nov. 09 51/2-Zi-Reiheneinfami-
lienhaus, grosszügige Raumeinteilung,
hochwertiger Innenausbau, grosses
Zimmer im UG mit separatem Eingang.
PP inkl., Garage vorhanden. MZ Fr.
2'090.— netto. H. Bressan AG, Tel. 071
447 88 64 (morgens).

Arbon. Wir (junges Ehepaar) suchen ein
Einfamilienhaus, mind. 41/2-Zimmer an
ruhiger Lage. Das Haus sollte freiste-
hend sein, auch älter und/oder renova-
tionsbedürftig. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf! 079 763 33 50.

Privater Markt

Disco-Bar-Trischli Arbon. Gesucht:
Serviertochter/Barmaid in Teilzeit (2
Tage pro Woche). Sie sind deutsch-
sprachig, freundlich und Zuverlässig,
dann freuen wir uns azf Ihren Anruf.
Tel. 071 446 11 63.

Fotoreportagen. Baby-, Kinder-, Fami-
lien-, Hochzeits- oder Eventfotos.
Frauenakt. Albumservice (auch mit
Fremddaten) Dipl. Fotografin • Tel.
079 449 02 21.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Reinigungsservice – sauber, günstig
und zuverlässig. Andrea Halter-Hen-
gartner, Steinach. Tel. 071 446 97 24,
Natel 079 452 73 40.

Student in Unternehmensinformatik
bietet zu bezahlbaren Preisen Hilfe
rund um den Computer an. Riccardo
Russo: russoni@gmx.net oder Tel.
+41 78 687 97 61.

Erfolgsorientierte Frauen und Männer
gesucht. Haupt- und nebenberuflich,
auch von Zuhause aus. Helen Gehrig
071 446 68 21 www.selfness-job.ch

Treffpunkt
Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü Fr. 14.–, kleine Portion
Fr. 9.–. Spezialitäten: Rindsschmorbra-
ten und Kalbshaxen mit Polenta oder
Risotto. Auf Ihren Besuch freuen sich
Th. + K. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Grosser Par tyraum zu vermieten.
Telefon 071 446 86 07.

Gegner der Wegwerfgesellschaft
Bei Sommerhitze sitzt ein Kunde
bei mir im «Impuls»-Coiffure. Ir-
gendwie kommen wir im Gespräch
auf meine defekte, warme Skijacke.
Von den beiden Reissverschluss-
Gleitern ist einer gebrochen. Auf
meine Frage, ob Lieferanten nach
Ablauf der Garantiezeit neue Reiss-
verschlüsse einsetzen würden,
muss er verneinen – das sei meist
unverhältnismässig teuer, wenn
überhaupt möglich. Obwohl ich die
Jacke nicht bei ihm gekauft habe
und er diese Marke nicht führt, an-
erbot mir Urs Lohrer vom gleichna-
migen Sportgeschäft, sich das Prob-
lem einmal anzusehen. Ich brachte
ihm die Jacke, und nach kurzer In-
spektion meinte er, den Schaden
beheben zu können. Und tatsäch-
lich konnte ich die Jacke nach rund
drei Wochen wieder abholen. Seit-
her funktioniert der Reissverschluss
wieder tadellos. – Schön, dass es
noch Gegner der Wegwerfgesell-
schaft wie Urs Lohrer gibt, der mir
geholfen hat, obwohl er sonst eine
neue Jacke hätte verkaufen können.

Brigitta Egli, Arbon

Leser- briefe
Flat Rate Tax – familienfeindlich?
Die Droh-Keule «Wenn-Dann» wird
wieder kräftig geschwungen – flä-
chendeckend und photogen. Die Rei-
chen sollen speziell davon profitie-
ren – die Familien sind gefährdet. Es
fällt schwer, dies zahlenmässig zu
belegen, geschweige denn auch ge-
danklich nachzuvollziehen. Tatsache
ist, dass es für alle eine Steuerentla-
stung geben wird. Die Fakten:
– ein kleiner Prozentsatz der Bevöl-

kerung trägt die Hauptlast des
Steueraufkommens; tragen wir
denen Sorge, die «reich» an Mut,
Unternehmergeist und Erfahrung
sind.

– der Steuerwettbewerb beginnt an
der Thurgauer Grenze, ohne Par-
don, mit viel Schwung und Ver-
gleichbarkeit. Der Kanton Thur-
gau positioniert sich mit der Flat
Rate Tax im vorderen Drittel.

– die Vergangenheit zeigt es: kurz-
fristige Steuerausfälle werden in
Zukunft mehr als kompensiert,
dafür gibt es endlose Beispiele –
auch im Kanton Thurgau!

Der Vorstand des Gewerbe Thurgaus
Oberer Bodensee ist überzeugt,
dass der Zentrumskanton innerhalb
der Euregio eine wichtige Weiche
stellt – deshalb empfehlen wir: Ja –
klar! Steuerentlastung für alle. 

Rolf Staedler, Präsident GTOB

Startblöcke im Strandbad
Um Unfälle zu vermeiden, bleiben
die Startblöcke im Strandbad ge-
sperrt, bis «der Pegelstand im Som-
mer wieder ansteigt», und zwar auf
eine Höhe wie im Sommer 1999,
schreibt die Medienstelle Arbon im
«felix. die zeitung.» vom 28. Au-
gust. Das wird aber nur noch selten
eintreten. Denn normalerweise hat
der Bodensee einen gegenüber frü-
heren Zeiten künstlich abgesenkten
Pegelstand.
Wie das? Rund 5 Millionen Men-
schen, hauptsächlich Deutsche, be-
ziehen ihr Wasser aus dem Boden-
see. Rechnet man mit einem täg-
lichen Wasserverbrauch von 200 Li-
ter je Mensch und einem Rückfluss
von einem Viertel davon via Kläran-
lagen (drei Viertel verdunsten, ver-
sickern oder fliessen via Thur und
Neckar zum Rhein), so stellt man
fest, dass der Mensch den Seespie-
gel ganzjährig um 50 Zentimeter
absenkt, eben um jenen Betrag, der
bei den vor rund 80 Jahren erbau-
ten Startblöcken heutzutage fehlt.

Hans-Jörg Willi, Arbon

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 8. bis 12. September: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47.
09.30 Uhr: Familiengottesdienst
zum Ki-Ki-Ju-Tag, Pfarrer B. Wiher.
Mitwirkung: Regenbogenkids 
und Big-Band der Musikschule.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 5. September
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 6. September
09.30 Uhr: Firmgottesdienst, Mitwir-
kung des Jugendchors St.Martin,
der Vorsängergruppe und des 
Firmprojektchores, anschl. Apéro.
– La S. Messa in lingua italiana 
delle ore 11.30 non verrà celebrata.
Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm. www.chrischona-arbon.ch
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Susi Friedrich, Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Zeugen Jehovas
Samstag, 5. September
18.30 Uhr: Vortrag «Entscheid dich
jetzt für die göttliche Herrschaft».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Predigt: Pater der Unteren Waid.
Kinderhüeti im Pfarreisaal.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Tibor Elekes, Horn (Pfarrer
H.U. Hug leitet als Dekan eine
Amtseinsetzung in Kreuzlingen).

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 6. September
18.00 Uhr: «dankstell am see», 
Gottesdienst für Jugendliche und
junge Erwachsene in Goldach.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 5. September
18.00 Uhr: ökum. Gottesdienst 
mit dem Kirchenchor und 
Pater der Unteren Waid.
Sonntag, 6. September
18.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Gestaltung: Juliane Schulz, 
anschliessend Kirchenkaffee.

Horn
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 5. September
19.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Pfarrer Beda Baumgartner.
Sonntag, 6. September
19.30 Uhr: Ökum. Taizé-Gottes-
dienst zum Thema «Respekt» 
in der katholischen Kirche.
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Eugenio Pecoraro.
18.00 Uhr: Jugendgottesdienst im
Schulzentrum Goldach. Abfahrt vom
Kirchgemeindehaus um 17.30 Uhr.
19.30 Uhr: Ökum. Taizé-Gottes-
dienst zum Thema «Respekt» 
in der katholischen Kirche.

Kirch- gang

«Tag des Pferdes»
Morgen Samstag, 5. September, fin-
det schweizweit der «Tag des Pfer-
des» statt. Dieser Idee schliesst
sich auch der Kavallerieverein Eg-
nach und Umgebung an und lädt
die Bevölkerung zu einer abwechs-
lungsreichen Veranstaltung ein. Der
Tag beginnt um 10 Uhr mit der Er-
öffnung des Events in der Reithalle
Langgreut in Egnach sowie im Stall
Hess in Fetzisloh, wo an sechs ver-
schiedenen Posten Interessantes
und Wissenswertes über das Pferd
zu erfahren ist. Die Posten sind bis
16 Uhr durchgehend betreut, und
eine Festwirtschaft lädt ebenfalls
zum Verweilen ein. Bei einem Wett-
bewerb gibt es attraktive Preise zu
gewinnen.

Walderlebnismorgen in Arbon
Am Samstag, 12. September, lädt
das Elternforum Arbon ab 9 Uhr
Kinder ab drei Jahren zusammen mit
Mami, Papi, Oma, Opa oder einer
andern erwachsenen Begleitperson
ein, den Wald erkunden. Die erfah-
rene Waldspielgruppenleiterin Son-
ja Hüttenmoser leitet den erlebnis-
reichen Waldmorgen. Bei Spiel,
Spass und Spannendem darf auch
ein Lagerfeuer nicht fehlen (Verpfle-
gung selber mitbringen). Die Treff-
punktinfo erfolgt nach eingegange-
ner Anmeldung. Der Anlass findet
bei jeder Witterung statt. Anmel-
dung bis 7. September an Sandra
Suter, 071 440 04 04. Unkostenbei-
trag: fünf Franken für Erwachsene
und zwei Franken für Kinder.

Arbon
Freitag, 4. September
16.00 bis 21.00 Uhr: Volksschies-
sen (Nachtschiessen und Raclette-
Plausch), Schiessanlage Tälisberg.
ab 18 Uhr: «Wälläbrächer-Bar» des
HC Arbon mit Live-Musik direkt 
am See beim Hotel Metropol.
20.30 Uhr: Film: «La graine et le
mulet», Kultur Cinema, Farbgasse.
21.30 bis 22.00 Uhr: Kunst am
Bau, Seewasserwerk Frasnacht.
Samstag, 5. September
09.00 bis 17.00 Uhr: Tag der offe-
nen Tür bei «Filati Mode mit Wolle».
09.00 bis 17.00 Uhr: Volksschies-
sen, Schiessanlage Tälisberg.
11.00 Uhr: Finissage «in memoriam
Trudi Wiget», Auktion, Sonnhalden.
20.00 bis 24.00 Uhr: Parkplatz-Fest
mit dem Steirerland-Duo und Tom-
bola beim Restaurant Wildpark.
ab 21.00 Uhr: Live in Concert:
«Mickey’s Fool» im «Cuphub».
– «Über 30 Party» mit DJ Ernesto
im «Trischli» beim Schwimmbad.
Sonntag, 6. September
ab 09.30 bis 13.00 Uhr: Sonntags-
zopf im Kultur Cinema, Farbgasse.
10.30 Uhr: Geführter Altstadtrund-
gang, Start beim Hafenkiosk.
14.30 bis 17.00 Uhr: «Forum 60
+/–»: Mitreden und Mitwirken, 
Panoramafoyer im Seeparksaal.
Montag, 7. September
14.00 bis 17.00 Uhr: Offenes Atelier
im «Atelier zwEi», Metzgergasse 12.
Dienstag, 8. September
10.00 Uhr: Geführter Altstadtrund-
gang, Start beim Hafenkiosk.
14.00 bis 17.00 Uhr: Offenes Atelier
im «Atelier zwEi», Metzgergasse 12.
14.30 Uhr: Unterhaltungsnach-
mittag mit dem «Bobby vom
Bodensee» im Sonnhalden-Café.
19.00 Uhr: öffentl. Parlaments-
sitzung im Seeparksaal.
ab 19.00 Uhr: «Märlikarawane» an
der Seepromenade, Andrea Pfister.
Mittwoch, 9. September
ab 19.00 Uhr: «Märlikarawane» an
der Seepromenade, Andrea Pfister.
Donnerstag, 10. September
19.30 Uhr: Geführter Altstadtrund-
gang, Start beim Hafenkiosk.

Berg
Montag, 7. September
– Grünabfuhr.

Horn
Dienstag, 8. September
17.00 bis 18.00 Uhr: Bürgersprech-
stunde mit Gemeindeammann Tho-
mas Fehr, Gemeindehaus, 1. Stock.

Roggwil
Freitag, 4. September
20.00 Uhr: Podiumsdiskussion
«Flate Rate Tax» im «Ochsen»-Saal.
Freitag/Samstag, 4./5. September
– Metzgete in der «Linde».
Samstag, 5. September
09.00 bis 12.00 Uhr: Erlebnistage
im «kybun-Tower» mit Karl Müller.
Freitag – Sonntag, 4. – 6. August
– «Schloss-Schüsse» im Tälisberg.
Montag, 7. September
ab 17.30 Uhr: Gewerbler-Stamm
GTOB in der «Huus-Braui».
Dienstag, 8. September
– Häckseldienst.

Steinach
Montag, 7. September
20.00 Uhr: Fachtechnische Übung,
Samariterverein, Feuerwehrdepot.

Region
Samstag, 5. September
10.00 bis 16.00 Uhr: «Tag des 
Pferdes», Kavallerieverein Egnach.

Vereine
Freitag, 4. September
18.00 bis 02.00 Uhr: Coole Drinks
und Fun an der «Wälläbrächer-Bar»
beim Hotel Metropol, HC Arbon.
19.00 Uhr: Hock der Naturfreunde
im Hotel Krone.
Samstag, 5. September
14.00 bis 18.00 Uhr: Familienaben-
teuer «Schatzsuche», Parkplatz
Strandbad, Treff junger Mütter.
Samstag/Sonntag, 5./6. September
07.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung 
in Goldach. Start und Ziel: 
Techn. Zentr. Marmorsäge, 
Strecken: 5/10/20 Kilometer.
Sonntag, 6. September
– Wurzelweg an der Kante, 
R. Hammerer, Naturfreunde.
Dienstag, 8. September
08.30 Uhr: Vortrag von Julia Onken
im katholischen Pfarreizentrum,
Frauen- und Müttergemeinschaft.
Mittwoch, 9. September
– Naturfreundehaus Tannhütte, 
H. Moser, Senioren Naturfreunde.
Donnerstag, 10. September
14.00 bis 16.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».
19.00 Uhr: Kegeln im Restaurant
Weisses Schäfli, Naturfreunde.

Freitag ist - Tag

«Im Grünen»
zu vermieten in Frasnacht

bei Arbon schöne

41/2-Zimmer-
Wohnung

an ruhiger, kinderfreundlicher
Lage, mit Balkon. Nähe Auto-
bahn-Einfahrt St.Gallen/Zürich.
Miete netto Fr. 1090.– plus NK.

Auskunft und Besichtigung durch:
Immolex / Hanspeter Büchler

Tel. 071 841 35 18 und 
079 600 57 23

www.homegate.ch
Nr. 103103239

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Tel. 079 416 42 54.

Macht d’Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill
PC-Reparaturen, Hilfe, Kurse, Internet,
Schulung, Datenrettung. www.jbf.ch

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referen-
zen. Telefon 079 316 27 26, H. Kehl,
Arbon.

Salmsach, Aachwiese 14. Zu verkau-
fen 51/2-Zimmer-Doppeleinfamilien-
haus. Baujahr 1996, Grundstückfläche
401 m2, Wohnfläche 178 m2. Ruhige
Lage. Preis VB Fr. 540’000.–. Telefon
079 293 96 11.

ARBON / Altstadt. Zu vermieten neue
Geschäfts-/Büro-/Praxis- und Wohn-
räume nach Vereinbarung, und an der
St.Gallerstr. 34a per sofort Lager-/
Abstell-/Bürofläche-/Verkaufs- oder
Ausstellfläche. Auskunft Tel. 071 868
77 64 / e-mail: info@glovital.ch 

Steinach. Zu vermieten in 4-Familien-
Haus in Seenähe, per 1. Dez. 2009,
51/2-Zi-Maisonette-Wohnung. Ruhige,
zentrale Lage, 160 m2 Nettowohnflä-
che, 1. + 2. OG. Hochwertiger, moder-
ner Ausbau, Abstellraum, eigene WS
und Tumbler. Nettomiete Fr. 2’000.–. H.
Bressan AG, 071 447 88 64 (morgens).

In Arbon
ab 1.11.09 zu vermieten
sehr schöne, renovierte

3-Zi.-Wohnung
2 Balkone

ruhig gelegen, Hoch-
parterre, 80 m zur City.

Miete  Fr. 860.–
HK/NK Fr. 180.–

Tel. 071 688 19 30
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Das OK «slowUp» dankt
Der achte «slowUp» in der Region
Romanshorn-Arbon ist Vergan-
genheit. Er wurde wiederum zu
einem grossen Erfolg. Bei idea-
lem Wetter machten sich Zehn-
tausende mit Velos, Skates oder
zu Fuss auf die 40 Kilometer lan-
ge autofreie Strecke oder besuch-
ten einen der zahlreichen Fest-
plätze in den neun Gemeinden
entlang der Strecke. Sie alle, Jung
und Alt, Familien und Gruppen,
aus Nah und Fern genossen die
abwechslungsreiche Route durch
die Oberthurgauer Landschaft
und das vielfältige Verpflegungs-
und Unterhaltungsangebot und
erlebten ein Fest der Gemütlich-
keit in einer einmaligen fried-
lichen und gelassenen Atmosphä-
re. Die «slowUp»-Idee vermochte
einmal mehr zu begeistern!
Unser grosser Dank gebührt allen,
die mit grossem Einsatz vor Ort
zum Gelingen und zum reibungs-
losen Verlauf dieses Grossanlas-
ses beigetragen haben. Das sind
zum einen die Kantonspolizei, die
kantonalen Tiefbauämter und die
Gemeindebauämter sowie Ver-
kehrskadetten und Feuerwehr-Ver-
kehrsdienste, die für die Absper-
rung und die Sicherung der Stre-
cke sorgten, dann die Sanitäts-
dienste der Samaritervereine und
der Notfallärzte und schliesslich
die lokalen OK's mit ihren zahlrei-
chen Helfern, die mit ihren vielfäl-
tigen Angeboten die «slowUp»-
Strecke zu einem grossen Fest-
platz und die gemütliche Fahrt
durch den Oberthurgau zu einem
einmaligen Erlebnis werden lies-
sen. Danken möchten wir auch
den Anwohnern der Strecke für ihr
Verständnis für die Einschränkun-
gen, die sie in Kauf nehmen muss-
ten, und den Bewohnern der Dör-
fer und Städte in der Region für
die Inkaufnahme etwas erschwer-
ter Verkehrsbedingungen.
Der «slowUp Euregio Bodensee»
ist aus dem Veranstaltungskalen-
der der Region am oberen Boden-
see nicht mehr wegzudenken. Er
ist bereits eine feste Tradition ge-
worden: Der letzte Sonntag im Au-
gust ist am Bodensee «slow Up»-
Tag. Darum bereits jetzt im Kalen-
der rot anstreichen: Sonntag, 29.
August 2010, «slowUp». Auch dann
wieder in Kombination mit dem
«SummerDays»-Festival in Arbon!

Christoph Tobler, OK-Präsident

MOSA IK

«Die Welt in Arbon»
Mit der heutigen Ausgabe beginnt «felix. die zeitung.» mit einer neuen Se-
rie in loser Folge. In 21 Beispielen hat Hans-Jörg Willi «die Welt in Arbon»
zusammengestellt und vergleicht «Vorbilder / Ursprünge» in aller Welt mit
«Nachahmungen / Wirkungen» in der «Stadt der weiten Horizonte».

Eines von ursprünglich zwei in Arbon geplanten Grosswohnhäusern auf
Stelzen (und fundiert auf 34 Betonpfählen), nach dem Vorbild der «Unité
d'habitation»: zwölf Stockwerke, 95 Wohnungen, davon 63 zweistöckige
41/2-Zimmer-«Villen» mit Loggien zu monatlich 170 Franken; Wendelnot-
treppe. Grundfläche verkehrsoffen. Das zweite Haus hätte nordöstlich die
Brühlstrasse überspannen sollen. 1994 wurden die 41/2- in 31/2-Zimmer-
Wohnungen umgewandelt.

Ch.-E. Jeanneret, genannt Le Corbusier, 1887-1965, aus La Chaux-de-Fonds,
baute 1952 in Marseille die «Unité d'habitation». Architekt und Werk sind
auf der Zehn-Franken-Note abgebildet.

Grundidee (1907): «Wohnmaschine» wie Ozeandampfer, 200 doppel-
geschossige Maisonetten für 800 Menschen in 24 x 70 x 140 Meter. Die
Licht-Luft-Leben-Idee verlangte Kuben (raumsparend auf Grundpfeilern)
mit (Garten auf) Flachdach, helle sichtbetonierte Fassaden, Fensterbän-
der mit Sonnenblenden. Der moderne Baustil entstand um 1920 in Dess-
au und wurde bis um 1980 weltweit gepflegt.

G.-P. Dubois (Neffe von Saurer-Direktor A. Dubois und Schüler von Le Cor-
busier) baute 1961 in Arbon das Saurer-Hochhaus für die Pensionskasse
der damals 3000 Mitarbeiter zählenden Weltfirma.

«SummerDays»
Kommentarlos und (fast) anonym
Stimmen zu Schweizer Topevents
am «SummerDays»-Festival:
– Hey Ritschi, war eine mega ge-

niale, unvergessliche show!!!
Danke vielmol!

– Ritschi, vor 15 Monet isch üsi
Tochter Julia zum Song «Ufo» uf
d’Wält cho. Am «SummerDays»-
Festival z’Arbon hät sie jetz din
Uftritt dörfe gseh… und sie isch
genauso abgange wie mier!

– Hey Bligg & Band, danke für
die viele Moment, wo ihr und
eui Musig mich begleitet! S’Lä-
be isch so grad es bitz schöner!

– Dies war mein letztes Openair
für dieses Jahr und es war
fantastisch!!! Danke schön, Ar-
bon. Bligg

– Hallo göla, echt geil gsi am
samschtig z'arbon. blieb en gei-
le siech. hoff uf wieder amol.

– Hey Gölä, es isch schö gsi,
di am «SummerDays»-Festival
z’ghöre… chum doch emol in
Bregenzerwald chli go Gitarre
schpile:-)

– Hei gölä, i bi am samschtig z’ar-
bon gsi und s het mi fasch us de
sockä ghauä. so es hammergails
konzert isch es gsi. mach wiiter
soo! es isch aifach genial!!

– Hoi Gölä, s’Konzert am «Sum-
merDays»-Festival isch eimal
meh de Oberhammer gsi. Vier
Highlights wetti denn scho use-
hebe: d’Performans vo dä Rahel
und de Corinne, s’Schlagzüg-
duell zwüsched em Wäle und
em Ste, s’Duett mit em Bligg and
last but not least am Ueli sis
hammergeile Gitarresolo. 

Na klar – unser «felix der Woche»
gehört den Festival-Machern für
ihr glückliches Händchen!
Und dann noch dies: Am vergan-
genen Montag startete der Vorver-
kauf fürs «SummerDays»-Festival
2010 – mit einer limitierten Zahl
Frühbucher-Tickets zu besonderen
Konditionen. Dieses verlockende
Angebot liessen sich viele Fans
nicht entgehen: Alle 1000 Freitag-
Tickets sind bereits weg. Der regu-
läre Vorverkauf läuft weiter. 

der Woche


